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Im Großherzogtum Baden wurden während der 29 Kriegs monate 7 A beitsſtreitigkeiten
gezählt, an denen ſich 469 Arbeiter in 8 Betrieben beteiligten . Durch dieſe Arbeitsſtreitigkeiten
gingen in der genannten Zeit im ganzen 1321 Arbeitstage verloren .

3 . Die Bewegung der
Dienſenthen

im III . Vierteljahr 1917 .

Wie aus den Berichten der irkst

krankheiten hervorgeht , kamen im III . teljahr 1917 Fälle von Milzbrand , Rauſchbrand , Rotz,
Maul - und Klanenſeuche , Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs , Räude der Einhufer
und der Schafe , Schweineſeuche , Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers
( Backſteinblattern ) , Geflügelcholera ſowie Hühnerpeſt vor .

Der Schlußſtand des III . Vierteljahres zeigt gegenüber dem des II . Vierteljahres bei Bläschen

rärzte über das Auftreten an
zemepflichtiget

Tier

inden der 6 Amtsbezirke Über lingen
tgeſtellt und hat bei einem Beſtande

U

ausſchlag ſowie Schweineſeuche und -peft Zunahmen , während die andern Seuchen entweder Nb
nahmen zu verzeichnen haben oder ganz erloſchen ſind

Einſchließlich der aus dem II . Vierteljahr übergegangenen Fälle zeigt ſich bei den einzelnen
Seuchen folgende Bewegung :

Der Milzbrand wurde in 7 Ställen und 7 Gen
Ettenheim , Baden , Adelsheim , Mannheim und Mosbach fe
von 59 Stück Rindvieh 7 ergriffen , die umgeſtanden ſind .

Der Rauſchbrand trat in den Amtsbezirken Ettenheim , Adelsheim , Boxberg und Mosbach
in 4J Gemeinden und 11 Ställen auf . Derſelbe hat von einem Beſtande von 63 Stück Rindvieh
11 ergriffen , Die umftanden .

Der Rotz trat nur im Schlachthofe in Freiburg auf . Die erkrankten 2 Pferde wurden
freiwillig getötet .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in den Amtsbezirken Überl lingen , Freiburg , Kehl
und Müllheim 13 Ställe in 5 Gemeinden mee Von den erkrankten 84 Stück Rindvieh , 17
Schweinen und 1 Ziege ſind 2 Stück Rindt

i
und 1 freiwillig getötet worden .

Die vorgenannten vier Se iHlufje im Grohherzogtun ertofhen .
Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Nindvichs Hat in 10 Amt Sbezirken , 15

Gemeinden und 42 Ställen 35 Stück Rindvieh ergriffen . 3 Amtsbezirke , 5 Gemeinden und 17
Ställe gehen in das IV . Vierteljahr über .

Die Räude der Einhufer wurde in 38 Amtsbezirken und 106 Gemeinden ffeſtgeſtellt
und hat in 151 Ställen 67 Pferde ergriffen , wovon 8 umſtanden und 10 freiwillig getötet wurden .
Am Vierteljahresende blieben noch 98 Ställe in 70 Gemeinden und 28 Amtsbezirken verſeucht .

Die Räude der Schafe hat in den Bezirken Emmendi ingen und Waldkirch in 5 Gemeinden
19 Beſtände mit 172 Schafen ergriffen , davon gehen 2 Gemeinden und 5 Ställe in das IV .
Vierteljahr über .

Der Schweineſeuche und Schweinepeſt erlagen in 14
Paarenra

88 Gemeinde
und 1189 Ställen von 1065 erkrankten Schweinen 934 Stück , wovon 344 umſtanden und 590
freiwillig getötet wurden . 414 Ställe in 53 Gemeinden und 10 Amts bezirken blieben am Viertel
jahresende

verjen
icht .

Der Rotlauf der Schweine einſchließlich des aaie Aak ( Backſteinblattern ) hat ſich
auf 47 Amtsbezirke aus

Shedehnt
und daſelbſt in 393 Gemeinden 1289 Ställe ergriffen . Von den

1411 erkrankten Tieren ſind 253
RE 0 und 695 getötet worden . 205 Ställe in 50 Ge

meinden und 15 Amtsbezirken blieben am Vierteljahresende noch verſeucht .
Die Geflügelcholera hat in den Amtsbezirken E ppingen und Mannheim 5 Ställe in

2 Gemeinden ergriffen ; von den erkrankten Hühnern ſind 10 umgeſtanden . Ein Stall in einer
Gemeinde blieb am Ende des Vierteljahres verſeucht . Außerdem wurde auf dem Viehhof in Mann
heim 1 Seuchenausbruch feſtgeſtellt , dem 15 Gänſe zum Opfer fielen

Der Hühnerpeſt erlagen in den Bezirken Adelsheim und Sinsheim in 2 Gemeinden und
2 Ställen 57 Hühner . Die Seuche war am Vierteljahresſchluſſe erloſchen .

Über Tuberkuloſe des Rindviehs wurde aus 36 Amts sbezirken und 140 Gemeinden
berichtet . Bu Beginn des III . Vierteljahres waren vorhanden 4Rinder mit feſtgeſtellter Tuber
kuloſe , 22 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Wdtewhn und 21 mit einfachem
Tuberkuloſeverdacht . Auf Grund der ſpäteren Befunde beliefen ſich die Zahlen entſprechend auf

23 bezw . 18 und 16 Stück . Im Laufe des Vierteljahres wurden neu ermittelt 90 Tiere mit
feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 25 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und
37 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht , welche ſich auf 143 Gehöfte mit einem Beſtand von 1112
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Stück Rindvieh verteilten . Von den Tieren mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe wurden 102 auf polizeiliche

Anordnung und 10 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet , 1 iſt umgeſtanden . Von jenen , bei

welchen das Vorhandenſein der Tuberkuloſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen mwar, ſind

4 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden . Rinder mit einfachem Tubertuloſeverdacht wurden

5 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet und 2 davon tuberkuloſefrei befunden . Bei 24 Rindern

hat fich der Verdacht nicht beſtätigt . In das IV . Vierteljahr gingen 29 Rinder mit hoher Wahr

ſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 24 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht über .

Nachſtehende Uberſicht bringt die Bewegung der einzelnen Tierſeuchen im Laufe des

III , Vierteljahres zur Darſtellung :
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*) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh . — 1) Davon 1 Hereits im I Vierteljahr als erkrankt

gemeldet.

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1917 .

Trotz des Fortbeſtehens der allgemeinen Knappheit an Arbeitskräften iſt im verfloſſenen
Monat doch eine gewiſſe Zunahme der Zahl der Arbeitſuchenden zu verzeichnen, die hauptſächlich

der regen Tätigkeit der Lazarettarbeitsnachweiſe und der Wirkung des Hilfsdienſtgeſetzes zu verdanken

iſt . In der männlichen Abteilung waren 879 , in der weiblichen 849 Arbeitſuchende mehr vor

gemerkt als im September ds . Is , und es wurden 503 bezw. 347 Stellen mehr beſetzt als in

dieſem Vergleichsmonat . Der Bedarf an männlichen bezw. weiblichen Arbeitskräften konnte im

Berichtsmonat zu 53 bezw. 83 vom Hundert gedeckt werden gegen nur 45 bezw. 71 im Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe von den Anſtalten Folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und Gärtnern war , der vorgeſchrittenen

Jahreszeit entſprechend , im allgemeinen nicht beſonders lebhaft und konnte an den meiſten Plätzen

unſchwer befriedigt werden , zum Teil durch Zuweiſung militäriſcher Hilfe ( Landſturmleute , Lazarett⸗

inſaſſen ) . Nur in Konſtanz zeigte ſich Mangel an jugendlichen Arbeitskräften ſowie an Pferde⸗

und Ochſenknechten , in Waldshut an männlichen und weiblichen Dienſtboten für die Landwirtſchaft .
— In der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie iſt der Bedarf an Arbeitskräften aler Art nach wie

vor bedeutend , und zwar an allen größeren Plätzen , wo für Heereszwecke gearbeitet wird . In der

Pforzheimer Gold⸗ und Silberwareninduſtrie war der Geſchäftsgang gut zu nennen . Es konnten
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